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	ARBEITSBLATT 6




Das Heerwesen unter Kaiser Augustus
SCHLÜSSELBEGRIFFE MARKIEREN - NEBENINFORMATIONEN HERVORHEBEN

Der römische Schriftsteller Suetonius (geb. 70 n. Chr.) über das Heerwesen unter Augustus: Im Heerwesen traf Augustus viele Änderungen und neue Einrichtungen. Dabei griff er auch auf manchen alten Brauch zurück. Die Disziplin handhabte er besonders streng. […] Nach den Bürgerkriegen nannte er bei Ansprachen oder in Erlassen niemals mehr einen Trup​penteil „Kameraden“, sondern schlechthin „Soldaten“; […] denn Augustus war der Ansicht, dass in dem Wort „Kameraden“ eine gar zu große Schmeichelei enthalten sei, die nicht zur Dienstordnung, zu den ruhigen Zeiten und zur Würde seines Hauses passe […]. 

Alle Soldaten im ganzen Reiche band er an eine feste Norm der Dienstzeit und der Beloh​nungen. Er bestimmte genau nach dem Range eines jeden die Dienstjahre sowie nach er​folgtem Abschied die Vergünstigungen, damit weder übertriebene Länge der Dienstzeit noch Mangel nach der Verabschiedung die Soldaten zur Meuterei aufreizen könnten. Um ferner für immer ohne Schwierigkeiten die Mittel für ihren Unterhalt während der Dienstzeit und zur Bezahlung der Belohnungen nach derselben in Bereitschaft zu haben, gründete er eine mit eigenen, neuen Einkünften ausgestattete Kriegskasse. 


Nach: Geschichte in Quellen. Bd. I. München 1975 (3. Aufl.), S. 569. 
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Markiere mit dem Textmarker so, dass auf einen Blick erkennbar wird, welche Verände​rungen Kaiser Augustus im römischen Heerwesen vornahm. Markiere nur Einzelbegriffe. Unterstreiche in einer anderen Farbe alle Nebeninformationen. Auch hier gilt: „Weniger ist mehr!“ [image: image3.jpg]
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